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Kriegskunst: Gesamtheit der auf 
den Gesetzen des bewaffneten 
Kampfes beruhenden Handlun
gen der Streitkräfte zur Vorbe
reitung, Führung und Durchfüh
rung von Kampfhandlungen und 
des Krieges als Ganzes. Die K. 
wird vom Charakter der jeweili
gen Gesellschaftsordnung be
stimmt und entwickelt sich in 
Abhängigkeit von der Politik 
der jeweils herrschenden Klasse 
und ihren Ansichten über die 
Kriegführung, die in der —*- 
Militärdoktrin ihren Ausdruck 
finden, und vom Entwicklungs
stand der Produktivkräfte, dar
unter vor allem der Militärtech
nik und der Wissenschaften. 
Ihrem Wesen und Ziel nach kann 
die K. fortschrittlich oder reak
tionär sein. So dient die sozia
listische K„ die auf der fortge
schrittensten Militärwissenschaft, 
der sowjetischen Militärwissen
schaft, beruht, der Verteidigung 
des sozialistischen Vaterlandes 
und der Zerschlagung des impe
rialistischen Aggressors. Die K. 
imperialistischer Streitkräfte da
gegen dient der Durchsetzung 
imperialistischer Politik und hat 
die Ausweitung des politischen 
und ökonomischen Einflußberei
ches mit allen Mitteln militäri
scher Gewalt sowie die gewalt
same Unterdrückung aller fort
schrittlichen sozialen Bewegun
gen zum Ziel. Die Theorie der 
K. nimmt innerhalb der sozia
listischen Militärwissenschaft 
einen bestimmenden Platz ein. 
Sie ist die Grundlage der ande
ren Disziplinen der Militärwis
senschaft und nutzt deren Er
kenntnisse. Die K. untergliedert 
sich in drei Bestandteile: in die 
(militärische) Strategie, in die 
operative Kunst und in die (mili
tärische) Taktik. Die (militäri
sche) Strategie ist die Theorie 
und Praxis des Einsatzes der 
Streitkräfte während des gesam

ten Krieges und in den einzel
nen strategischen Operationen 
sowie der Vorbereitung der 
Streitkräfte und des gesamten 
Landes (der Koalition) auf die 
Kriegführung. Als bestimmen
der Teil der K. dient die Strate
gie der Politik des betreffenden 
Staates (bzw. der Koalition) und 
ist ihr unmittelbar nachgeordnet. 
Sie ist für alle Teile der Streit
kräfte gleichermaßen verbind
lich. Die operative Kunst ist die 
Theorie und Praxis der Vorbe
reitung und Durchführung mo
derner Operationen von Teil
streitkräften und operativen 
Verbänden (Armee, Front), die 
auf einem Kriegsschauplatz ent
weder selbständig oder im Zu
sammenwirken handeln. Sie 
dient der Verwirklichung der 
strategischen Ziele. Die opera
tive Kunst ist das Bindeglied 
zwischen (militärischer) Strategie 
und (militärischer) Taktik. Die 
(militärische) Taktik ist die 
Theorie und Praxis des Einsat
zes von Einheiten, Truppen
teilen und taktischen Verbänden 
verschiedener Waffengattungen 
und Teilstreitkräften im Gefecht. 
Das Gefecht kann zu Lande, zu 
Wasser und in der Luft geführt 
vcerden. Jede Waffengattung, 
jede Spezialtruppe und jeder 
Dienst verfügen ihren speziellen 
Einsatzmethoden entsprechend 
über eine spezielle Taktik, die 
der Taktik der Teilstreitkraft 
untergeordnet ist. Die Taktik 
wird unmittelbar von der ope
rativen Kunst bestimmt und 
dient der Verwirklichung der 
operativen und strategischen 
Ziele. Die operative Kunst und 
die Taktik der Teilstreitkräfte 
unterscheiden sich durch Beson
derheiten, die sich aus den spe
zifischen . Aufgaben und Einsatz
methoden der einzelnen Teil
streitkräfte (Land-, Luft- und 
Seestreitkräfte, strategische Ra-


